
Jetzt kommen die fischreichen Tage, Petri Heil ja Heil,
da wird das Angeln zu einer Plage, das kann aber gar nicht
sein, denn dann wird es erst schön wsnn wir ans Wasser
gehn. Ja bepackt mit Ruten ffrit Futter und mit Mad.en,
P*tri - i Heil ja Heil nicht'§ am Haken r:nd nicht'§ am Seil.

tlnd haben wir mal nichts gefängen, Petri Heitr ja Heil,
lässt Inän den Kopf nicht gleich hängen, das nächste mal
wird's besser sein. Ja dann träumi mffr die Nacht vom
nächsten, nächsten Mal, wie man's richtig macht das
Herze wieder lacht,
Petri - i Hoil ja Heitr nicht's arß Haken und nicht's am Seil.

w*ir sind schon viele im Bunde, Fetri Heil ja Heil,
grbt ein jeder seine Runde, so muß ss auch immer sein.
Denn wer ein Petrrjtinger ist, und ist darauf nicht Stotrz,

ist bestirnmt niclrt geschnitzt, &us guten edlen Holz .

Petri - i Heil ja Heitr nicht's arn Haken und nicht'§ arn §eil.

Der Sommer ist nun vsrgansotr, Petri Heil ja Heil,
die Frauen brauchen nicht mehr ru bangon, wir sind ja rrrx
noch da Heim. Dsnn die annen Anglerfrauen die haben
oft geflucht, denn die §onntage die waren meißt gebucht,
ja das ist nun vorbei, denn wir widmen uns der liebelei
Petri Heil.


